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Nr . 52 . Dienstag , 18 . August 1S14 .
Die Unterstützung von Familien in den
Dienst eingetretener Mannschaften betr .

Nachstehend bringen wir die wesentlichen
Bestimmungen des Reichsgesetzes vom 28 Feb¬
ruar 1888/4 . August 1914 zur öffentlichen
Kenntnis :

8 > .
Die Familien der Mannschaften der Reserve ,

Landwehr , Ersatzreserve , Seewehr und des
Landsturms erhalten , sobald diese Mannschaften
bei Mobilmachungen oder notwendigen Ver¬
stärkungen des Heeres oder der Flotte in den
Dienst eintreten , i m Falledcr Bedürftig¬
keit Unterstützungen nach näherer Bestimmung
dieses Gesetzes . Das gleiche gilt bezüglich der
Familien derjenigen Mannschaften , welche zur
Disposition der Truppen - (Marine -) Teile be¬
urlaubt sind , derjenigen Mannschaften , welche
das wehrpflichtige Älter überschritten haben
und freiwillig in den Dienst eintreten , sowie
des Unterpersonals der freiwilligen Kranken¬
pflege . >

8 2.
1 . Aus die nach 8 l zu gewährenden Unter¬

stützungen haben . Anspruch :
u . die Ehefrau des Eingetretenen und dessen

eheliche und den ehelichen . gesetzlich gleich¬
stehende Kinder unter 1b Jahren , sowie

b . dessen Kinder über 15 Jahre , Verwandte
in aufsteigender Linie und Geschwister ,
insofern sie von ihm unterhalten wurden
oder das Unterhaltungsbedürfnis erst nach
erfolgtem Dieusteintritt desselben hervor¬
getreten ist ,
dessen uneheliche Kinder , insofern seine
Verpflichtung als Vater zur Gewährung
des Unterhalts sestgestellt ist .

2 . Unter den sub b bezeichneten Voraus¬
setzungen kann den Verwandten der Ehefrau
in aufsteigender Linie und ihren Kindern aus
früherer Ehe eine Unterstützung gewährt werden .

3 . Entfernteren Verwandten , geschiedenen
Ehefrauen steht ein solcher Unterstützungs¬
anspruch nicht zu . .

8 4 .
Zur Unterstützung ist derjenige Amtsbezirk

verpflichtet , innerhalb dessen der Unterstützungs¬
bedürftige z . Zt . des Beginns des Unter¬
stützungsanspruchs ( 8Z 1 , 10 Abs . 3 ) seinen
gewöhnlichen Aufenthalt hat .

8 5.
1 . Die Unterstützungen sollen mindestens

betragen :
u . Für die Ehefrau im Mai , Juni , Juli ,

August , September , Oktober monatlich
9 in den übrigen Monaten 12

b . für jedes Kind unter 15 Jahren , sowie
für jede der in 8 2 unter b und e be -
zeichneten Personen monatlich 6 -O .

2 . Die Geldunterstützung kann teilweise durch
Lieferung von Brotkvrn , Kartoffeln , Brenn¬
material rc. ersetzt werden

3 . Unterstützungen vou Privatvereineu und
Privatpersonen dürfen auf die vorbezeichneten
Mindestbeträge nicht angerechnet werden .

8 6 -
1 . In jedem Lieferungsverbande entscheidet

endgültig der Bezirksrat sowohl über die Unter¬
stützungsbedürftigkeit der einzelnen Familien ,
als auch unter Beachtung der Vorschriften des
8 5 über den Umfang und die Art der Unter¬
stützungen .

2 . Der Bezirksrat . ist berechtigt , Auskunft
über die Verhältnisse der einzelnen Familien
von den Gemeindebehörden zu erfordern , auch
die letzteren zu ihren Verhandlungen znzuziehen .

8 kV .
1 . Die bewilligten Unterstützungsbeträge

sind in halbmonatlichen Raten vorauszuzahlen .
2 . Rückzahlungen der vorausbezahlten Be¬

träge finden auch dann nicht statt , wenn der
in den Dienst Eingetretene vor Ablauf der
halbmonatlichen Periode zurückkehrt .

3 . Für Beginn und Fortdauer der Unter¬
stützungen kommt auch der für Hin - und Rück¬
marsch zum bezw . vom Truppenteil erforder¬
liche Zeitraum in Berechnung .

4 . Die Unterstützungen werden dadurch nicht
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unterbrochen , daß der in den Dienst Einge¬
tretene als krank oder verwundet zeitweilig m
die Heimat beurlaubt wird .

5 . Wenn der in den Dienst Eingetretene
vor seiner Rückkehr verstirbt oder vermißt wird ,
so werden die Unterstützungen solange gewährt ,
bis die Formation , welcher er angehörte , auf
den Friedensfuß zurückgeführt oder aufgelöst
wird . Insoweit jedoch den Hinterbliebenen
auf Grund des Gesetzes vom 27 . Juni 1871
(Reichsgesetzblatt Seite 275 ) Bewilligungen
gewährt werden , fallen die durch gegenwärtiges
Gesetz geregelten Unterstützungen fort .

Die Gemeinderäte des Bezirksund das
Stabhalteramt Hohenwettersbach weisen wir
daraus hin , daß zum Vollzug dieses Reichs¬
gesetzes die landesherrliche Verordnung vom
12 . ds . Mts . sowie unterm 13 . ds . Mts . Aus -
sührungsvorschriften von Großh . Ministerium
des Innern und der Finanzen erlassen wurden ,
welche auf Seite 299 und ff . des Gesetzes- und
Verordnungsblattes abgedruckt sind .

Des weiteren bemerken wir noch :
1 . Zuständig zur Entgegennahme des Ge¬

suchs ist die Behörde derjenigen Gemeinde ,
innerhalb deren die unterstützungsbedürftige
Familie z . Zt . des Beginns ihres Unterstützungs¬
anspruchs ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat .
Sofern die bedürftige Familie ihren gewöhn¬
lichen Aufenthalt im . Ausland hat , kann als
Aufenthaltsort ini Sinne - tzs 8 4 des Gesetzes
der Ort gelten , an dem der Einberufene unter
militärischer Kontrolle steht (Heerordnung H 34
Ziffer 6) . Soweit die Familien der im Aus¬
land lebenden Reservisten u . s .w . infolge des
Diensteintritts ihrer Ernährer nach Deutsch¬
land zurückkehren , werden sie sich in der Regel
au die Gemeinde zu wenden haben , in der sie
ihren Aufenthalt nehmen .

2 . Das Gesetz geht davon aus , daß in erster
Linie Geldbeihilfe als Unterstützung gewährt
wird , und daß in jedem einzelnen Fall die
Höhe der Unterstützung nach den Verhältnissen
der Unterstützungsbedürftigen besonders be¬
messen wird , wobei aber unter die im Gesetz
bestimmte Mindestunterstützung nicht herunter¬
gegangen werden soll .

Nach Antrag der Gemeindebehörde kann die
zu gewährende Unterstützung auch in Lebens¬
mitteln und Brennmaterial , Brot , Getreide u . s .w .
gewährt werden .

Hält die Gemeindebehörde ausnahmsweise
die unmittelbare Verabreichung von Naturalien
für angezeigt , so ist der hierfür aufzuwendende
Betrag unter Bezeichnung der Art der Waren
in Ziffer 5 des Musters anzugeben .

3 . Während die Beihilfen an die Familiett
der zu Friedensübungen eingerückten Mann¬
schaften zwar auch auf Antrag , dann aber ohne
Rücksicht auf die Verhältnisse der Uebungs -
pflichtigen erfolgt , ist die Unterstützung der zum
inobilen Heer eingetretenen Mannschaften nach

d I des R-chSg-s-tz-S °°m ^ n
_ - n

nur im Falle der Bedürftigkeit zu ge¬
währen .

Bedürftigkeit wird überall da anzunehmen
sein , wo die Familie nach dem Eintritt des
Ernährers zum Heer weder so viel Vermögen
besitzt , noch so viel Einkommen und Verdienst
hat , um daraus ihren Lebensunterhalt ohne
Not fristen zu können . Bei der Prüfung , ob
dies der Fall ist , werden aber freiwillige Gaben
und Leistungen der Hilfstätigkeit , überhaupt
Zuwendungen , auf welche ein Rechtsanspruch
nicht besteht , in der Regel nicht zu berücksich¬
tigen sein ; es sei denn , daß diese Zuwendungen
nach Art und Umfang eine Bedürftigkeit über¬
haupt ausschließen .

Im übrigen werden die beteiligten Behörden
den richtigen Weg bei der Gewährung und
Bemessung der Unterstützungen finden , wenn
sie sich gegenwärtig halten , daß allen bedürf¬
tigen Familien ein Recht auf die Unterstützung
für die Dienste zusteht , welche ihr Ernährer
dem Vaterland leistet , und daß Hie im Felde
stehenden MannjchMen » mit dem Trost und
der Gewißheit zu deg .Fahnen geeilt sind , daß
für ihre Angehörigen in ausreichender Weise
gesorgt wird

4 . Allen bei Durchführung des Gesetzes vom
28 . Februar 1888 notwendig werdenden Post¬
sendungen von oder an Reichs - , Staats - oder
Gemeindebehörden ist von der Reichspostver -
waltung als „ Heeressache " Portofreiheit zu¬
erkannt worden .

Durlach , den 17 . August 1914 .
Großherzogliches Bezirksamt .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Jakob Zucker hier
ist die Vornahme der Schlußverteilung ge¬
nehmigt und Termin zur Abnahme der Schluß¬
rechnung , zur Erhebung von Einwendungen
gegen das Schlußverzeichnis und zur Beschluß¬
fassung über nicht verwertbare Vermögens¬
stücke bestimmt auf

Freitag den U . September 1914 ,
vormittags 11 Uhr ,

Zimmer Nr . 28 .
Durlach den 14 . August 1914 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts .
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